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in einem früheren Beitrag habe ich von dem bedeutendem Astbruch an
unserer Linde berichtet. Nachdem ihr möglichst langer Erhalt uns in
Sinne eines Ensemble sehr wichtig ist, habe ich nicht lange gewartet
und einen früheren Kollegen aus unseren gemeinsamen Laimburg-Zeiten um
Rat gebeten. Valentin Lobis, seit Jahren als erfolgreicher Gutachter
im Baumpflegewesen unterwegs, war letztlich vor Ort und hat sich beide
Bäume, also auch die Rosskastanie angeschaut und abgeklopft. Die im
Stamm der Linde vorgefundene weitverbreitete Fäulnis hat
wahrscheinlich vor 50 Jahren begonnen. Ungefähr in dieser Zeit wurde
sie meines Wissens auch das erste Mal radikal zurückgeschnitten.

Ein spezialisiertes Baumpflegeunternehmen wird sich im März/April
unter seiner Aufsicht des Baumes annehmen. Es gilt im Sinne der
Stabilität und des Fortbestandes, mehrere tiefer gelegene
Kronenstockwerke aufzubauen und die hohe Spitze schrittweise im Lauf
der nächsten Jahre zurückzunehmen. Nach dem Austrieb wird Valentin den
Baum auch bestimmen und meine Annahme, dass es sich um eine
Winterlinde (Tilia cordata) handelt, bestätigen oder verwerfen. Er
zweifelt etwas daran, weil seit Jahrhunderten in Mitteleuropa ganz
viel Hybriden verbreitet sind.

Die Rosskastanie ist in einem bedeutend besseren Zustand. Aber auch
ihr müssen gezielt einige Äste entnommen werden, damit sie eine
weitestgehend gesicherte Zukunft hat. Wie prägend die zwei (eigentlich
drei) Bäume für die Villa Kinsele seit jeher waren, zeigen auch die
unten angeführten Bilder von 1900. Interessant wäre natürlich eine
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Altersbestimmung der Bäume. Beim nächsten Zusammentreffen muss ich
Valentin fragen, ob diese heutzutage minimalinvasiv erfolgen kann,
d.h. ohne dem Gesundheitszustand abträglich zu sein.
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